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Nachrichten

Pop-up-Bibliotheken

Amsterdam (Niederlande). In den ver-
gangenen Monaten wurden in vier 
Amsterdamer Flüchtlingsunterkünften 
sogenannte Pop-up-Bibliotheken eröff-
net. Diese unter anderem mittels Bü-
cherspenden aus der Bevölkerung auf-
gebauten Lese- und Lernorte wurden in 
den Flüchtlingsunterkünften begeistert 
angenommen. Einige Bewohner melde-
ten sich spontan zum Bibliotheksdienst, 
setzten ein eigenes Ausleihsystem auf 
und betreuen nun tagsüber die Biblio-
thek, die auch als Treffpunkt und Spie-
lort für Kinder oder als Arbeitsplatz für 
den Sprachunterricht genutzt wird. 

Animationsfilm für  

Flüchtlingsarbeit

Berlin. Auf der Homepage des Deutschen 
Bibliotheksverbandes (dbv) steht allen 
Bibliotheken ein Animationsfilm der 
Kommission interkulturelle Bibliotheks-
arbeit zum Download zur Verfügung: 
www.bibliotheksverband.de/fachgrup 
pen/kommissionen/interkulturelle-bi 
bliotheksarbeit/animationsfilm.html. 
Der Film zeigt ganz ohne Sprache die 
verschiedenen Bibliotheksangebote und 
verstärkt das Bild einer Bibliothek als 
Ort für Weiterbildung, für Mediennut-
zung und auch als Ort zum Arbeiten. Ne-
ben der Ausleihe ist die Bibliothek hier 
Treffpunkt für Kinder, Jugendliche und 
Familien, denen vorgelesen wird und die 
neben Büchern auch Filme und CDs aus-
leihen. Der Film bietet für die Bibliothe-
ken vielfältige Nutzungsmöglichkeiten, 
zum Beispiel kann er auf der bibliotheks-
eigenen Homepage eingebunden wer-
den oder über die Bibliotheksdisplays 
im Eingangsbereich laufen. Gegen eine 
geringe Gebühr kann das Logo der eige-
nen Bibliothek individuell in den Film 
eingepflegt werden. Mit diesem Film zei-
gen die Bibliotheken einmal mehr ihren 
Beitrag zur Teilhabe und zur Integration 

von Zuwanderern, von geflüchteten 
Menschen und Asylbewerbern. 

Buchpreisbindung auch für 

E-Books

Berlin. Der Deutsche Kulturrat, der Spit-
zenverband der Bundeskulturverbände, 
begrüßte den Beschluss des Bundeskabi-
netts von Anfang Februar, die Buchpreis-
bindung auch für E-Books verbindlich 
zu machen. Der entsprechende Geset-
zesentwurf von Kulturstaatsministerin 
Monika Grütters kann nun in den Deut-
schen Bundestag eingebracht werden. In 
der Mitteilung des Kulturrats heißt es: 
»Damit wird ein wichtiges kulturpoliti-
sches Vorhaben aus dem Koalitionsver-
trag umgesetzt. Der gebundene Laden-
preis ist für die Vielfalt im Buchmarkt 
von herausragender Bedeutung. Er si-
chert, dass unabhängig davon, wo ein 
Buch erworben wird, immer der gleiche 
Preis zu zahlen ist. Das stärkt den stati-
onären Buchhandel in der Fläche. Bran-
chenüblich wurde die Preisbindung 
auch auf E-Books angewendet, bisher 
fehlte in dem Gesetzestext aber ein ex-
pliziter Hinweis auf elektronische Bü-
cher.« Mit der Ausdehnung der Buch-
preisbindung auf E-Books soll diese Ge-
setzeslücke jetzt geschlossen werden. 

Düsseldorfer Informationswis-

senschaft bedroht

Düsseldorf. Die Existenz der Düssel-
dorfer Informationswissenschaft ist be-
droht. Ehemalige Mitarbeiter der Fa-
kultät hatten Mitte Januar über unter-
schiedliche Kanäle mitgeteilt, dass die 
Düsseldorfer Informationswissenschaft 
mit der Pensionierung des Lehrstuhlin-
habers Wolfgang G. Stock geschlossen 
werden soll. Der Grund für die Schlie-
ßung sei ein vermeintlicher Sparzwang. 
Dass gerade die Informationswissen-
schaft betroffen sei, liege vermutlich da-
ran, dass hier als nächstes eine Professur 
nachzubesetzen sei. In einer breiten So-
lidaritätsaktion traten Professoren ande-
rer bibliothekswissenschaftlicher Studi-
engänge für den Erhalt der Düsseldorfer 
Informationswissenschaft ein. Mehrere 

Protestschreiben wurden verfasst, da-
runter auch von Bibliotheksverbänden 
wie dem Berufsverband Information Bi-
bliothek (BIB).

E-Book-Umsatz steigt nur leicht

Frankfurt am Main. Der E-Book-Anteil 
am Publikumsmarkt (ohne Schul- und 
Fachbücher) steigt derzeit in Deutsch-
land nur noch leicht: 2015 betrug der 
Umsatzanteil 4,5 Prozent. Die Kurve ist 
im Vergleich zum Vorjahr (Umsatzanteil 
4,3 Prozent) um 4,7 Prozent nach oben 
gegangen. 2014 lag die Steigerungsrate 
noch bei 7,6 Prozent. Das gab der Bör-
senverein des Deutschen Buchhandels 
bekannt. Die Umsatzanteile der Waren-
gruppen blieben bei den E-Books 2015 
weitgehend stabil, zum zweiten Mal in 
Folge sank allerdings der Umsatzanteil 
der Warengruppe Kinder- und Jugend-
buch. Er lag 2015 bei 4 Prozent (2014: 
5 Prozent, 2013: 7 Prozent). Auf die 
Belletristik entfielen 2015 86 Prozent 
des E-Book-Umsatzes (2014: 84 Pro-
zent), auf Ratgeber 4 Prozent (2014: 5 
Prozent) und auf Sachbücher/Lexika 
5 Prozent (2014: 6 Prozent). Der An-
teil und die Anzahl der E-Book-Käufer 
am Publikumsmarkt stagnieren: Zu den 
E-Book-Käufern gehörten 2015 5,7 Pro-
zent der deutschen Gesamtbevölkerung 
ab zehn Jahren und damit 3,9 Millionen 
Menschen, ebenso viel wie 2014.    

Jahrestagung der AGMB

Göttingen. Die Jahrestagung der Ar-
beitsgemeinschaft für Medizinisches Bi-
bliothekswesen (AGMB) findet 2016 in 
Göttingen statt, und zwar vom 26. bis 
zum 28. September. Das Motto der Ver-
anstaltung lautet: Medizinbibliotheken 
heute. Orte im digitalen Wandel. 

TIB unterstützt Leibniz- 

Publikationsfonds

Hannover. Anfang Januar fiel der Start-
schuss für den Leibniz-Publikations-
fonds. Die Leibniz-Gemeinschaft unter-
stützt damit den Open-Access-Gedanken 
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und will den Open-Access-Anteil wissen-
schaftlicher Publikationen erhöhen. Im 
Jahr 2016 stehen für den Leibniz-Pub-
likationsfonds 200 000 Euro zur Verfü-
gung, die aus dem Strategiefonds des 
Präsidiums der Leibniz-Gemeinschaft 
bereitgestellt werden. Ab sofort können 
für Autoren von Leibniz-Einrichtun-
gen aus dem Fonds Publikationskosten 
für Artikel in Open-Access-Zeitschrif-
ten übernommen werden. Die Techni-
sche Informationsbibliothek (TIB) be-
treibt den Leibniz-Publikationsfonds 
federführend gemeinsam mit den bei-
den Partnern ZB MED – Leibniz-Infor-
mationszentrum Lebenswissenschaften 
und ZBW – Leibniz-Informationszent-
rum Wirtschaft. Alle Partner beteiligen 
sich an der Prüfung von Anträgen an 
den Fonds und beraten die Antragstel-
lenden. Die TIB ist darüber hinaus zu-
ständig für die finanzielle Abwicklung. 

Onleihe Heilbronn-Franken 

wächst weiter

Heilbronn. Der Onleihe-Verbund Heil-
bronn-Franken hat vergangenes Jahr Zu-
wachs bekommen: Neue Mitglieder sind 
die Gemeinden Flein, Eppingen, Lauf-
fen am Neckar und Talheim. Im Februar 
ging Ilsfeld an den Start. Insgesamt ge-
hören jetzt 31 Städte und Gemeinden 
der Region dem 2009 gestarteten Ver-
bund an. »Gerade die Bürger aus kleine-
ren Kommunen profitieren enorm von 
der Onleihe. Bei den dortigen Bibliothe-
ken sind die Öffnungszeiten häufig be-
grenzt und das Medienangebot ist gerin-
ger als das des Verbundes«, sagt Monika 
Ziller. Sie ist Leiterin der Stadtbibliothek 
Heilbronn, die die Geschäftsführung 
des Onleihe-Verbundes übernommen 
hat. Mehr als 221 218 Medien wurden 
nach Angaben der Stadtbibliothek Heil-
bronn im vergangenen Jahr entliehen. 
E-Books lagen mit über 150 000 Auslei-
hen deutlich an der Spitze, gefolgt von 
den Hörbüchern in digitaler Form, soge-
nannten E-Audios und E-Magazinen. Im 
vergangenen Jahr hat der Onleihe-Ver-
bund Heilbronn-Franken seinen Be-
stand an fremdsprachigen Medien aus-
gebaut. Viele E-Medien gibt es mittler-
weile nicht mehr nur auf Englisch und 

Französisch, sondern auch in türkischer, 
russischer oder spanischer Sprache. Die-
ses Angebot weiter auszubauen, werde 
ein Schwerpunkt in diesem Jahr. Aktuell 
hat jeder Inhaber eines Bibliotheksaus-
weises der beteiligten Bibliotheken Zu-
griff auf 23 500 Medien. 

Europaweites Science 2.0- 

Projekt

Kiel/Hamburg. Die ZBW-Leibniz-In-
formationszentrum Wirtschaft star-
tet im April ein neues hochdo-
tiertes EU-Großprojekt mit neun 

internationalen Partnern aus Griechen-
land, Deutschland, Österreich, Slowe-
nien, Großbritannien und Polen. Ziel 
von MOVING ist der Aufbau einer Ar-
beitsumgebung für die Analyse großer 
Dokumenten- und Datensammlungen. 
Die ZBW mit ihrer Expertise im Feld 
Science 2.0 ist Forschungspartner im 
Bereich Text- und Data Mining unter der 
Leitung von Prof. Ansgar Scherp und zu-
dem wissenschaftlicher Koordinator von 
MOVING. Die Menge an veröffentlichten 
wissenschaftlichen Dokumenten- und 
Datensammlungen nimmt rasant zu. 
Aktuellen Schätzungen zufolge verdop-
pelt sich die weltweite wissenschaftliche 

Baden-Württemberg  
fördert E-Learning- 
Angebot für Flüchtlinge

Bei einem Besuch Ende Februar in der Stadtbibliothek Stuttgart hat die ba-
den-württembergische Staatssekretärin im Kultusministerium Marion von 
Wartenberg gute Nachrichten überbracht: Da viele Flüchtlinge in ihren Unter-
künften schlechte Bedingungen für häusliches Lernen vorfinden, bestehe drin-
gender Bedarf für die Schaffung einer Lerninfrastruktur an öffentlichen, frei 
zugänglichen Orten. Kurzfristig würden, so die Staatssekretärin, dafür 50 000 
Euro bereitgestellt, um in Bibliotheken spezielle Lernplätze für die Nutzung des  
E-Learning-Angebots einzurichten. »Damit schaffen wir über den Digitalen Wei-
terbildungscampus des Landes eine neue Möglichkeit, Flüchtlinge besser an die 
deutsche Sprachpraxis heranzuführen und damit deren Integration zu beschleu-
nigen«, sagte von Wartenberg. Das Projekt soll der Auftakt von verschiedenen  
Pilotprojekten sein, mit denen Instrumente der Erwachsenenbildung in der 
Flüchtlingshilfe erprobt werden.

Staatssekretärin Marion von Wartenberg machte sich bei ihrem Besuch in der 
Stuttgarter Stadtbibliothek ein Bild von der Lernsituation vor Ort. Foto: Landesver-
band Baden-Württemberg im Deutschen Bibliotheksverband e.V.
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Publikationszahl alle zehn Jahre. Eine 
Informationsmenge, deren Bewältigung 
sowohl Wissenschaftler als auch Inno-
vationsmanager vor große Herausfor-
derungen stellt. So müssen sie doch in-
nerhalb kurzer Zeit aus einer Unmenge 
von Literatur und Forschungsdaten, 
Webseiten, Ausschreibungen und sozia-
len Medien wie Blog-Beiträgen, die für 
sie relevanten Fakten herauspicken. Er-
freulicherweise gibt es aktuell viele ver-
schiedene Methoden und Algorithmen 
in der Informatik, die großen Dokumen-
ten- und Datenmengen zu bewältigen. 
Das Problem: Die meisten von ihnen las-
sen sich nur von Expertinnen und Exper-
ten bedienen. Die ZBW will dies ändern 
und in ihrem Projekt MOVING eine Ar-
beitsumgebung entwickeln, die es An-
wendern ermöglicht, große Dokumen-
ten- und Datensammlungen quantitativ 
und qualitativ zu analysieren. 

ZBW-Konferenz in Berlin

Kiel/Hamburg. Die ZBW – Leibniz-Infor-
mationszentrum Wirtschaft lädt erstma-
lig zu einer internationalen Fachkonfe-
renz für Bibliotheken, die Services spe-
ziell für Wirtschaftswissenschaftler 
anbieten. Ziel ist es, Best-Practice-Bei-
spiele aus verschiedenen Ländern zu-
sammenzubringen und eine Plattform 
anzubieten für Gespräche und Diskussi-
onen. Um Fragestellungen rund um die 
Digitalisierung der Wissenschaftsland-
schaft und somit auch der Bibliotheks-
welt diskutieren zu können, reicht das 
Themenspektrum von Bestandsmanage-
ment im digitalen Zeitalter über Perso-
nalentwicklung bis hin zu strategischer 
Produktentwicklung. Im Mittelpunkt 
steht neben dem Austausch in Form von 
Vorträgen und Workshops insbesondere 
das Netzwerken. Die »INCONECSS – In-
ternational Conference on Economics 
and Business Information« findet vom 
19. bis 20. April in Berlin statt. 

Ältester Schlagwortkatalog der 

Welt ist online

München. Der »Schrettinger-Katalog«, 
der älteste große Schlagwortkatalog 

der Welt, ist seit Kurzem in den Digi-
talen Sammlungen der Bayerischen 
Staatsbibliothek einsehbar: Von 1819 
bis 1856 haben die Bibliothekare Mar-
tin Schrettinger und Heinrich Foringer 
rund 84 000 Titel der damaligen Münch-
ner Hofbibliothek alphabetisch nach 
Themen geordnet und handschriftlich 
auf 17 000 Folioblättern notiert. Diese 
Art der Sacherschließung sollte hel-
fen, den großen Zustrom an Büchern 
in die Hofbibliothek aus der Säkulari-
sationszeit besser zugänglich zu ma-
chen. Der »Schrettinger-Katalog« ist bis 
heute ein praktisches Erschließungsins-
trument für die wertvollen Altbestände 
der Bayerischen Staatsbibliothek, aber 
auch ein Dokument der Bibliotheks-
geschichte und Spiegelbild der frühen 
Wissenschaftsgeschichte. Der Kata-
log, der an der Bayerischen Staatsbib-
liothek in 151 Schachteln aufbewahrt 
wird, wurde am Münchener Digitali-
sierungszentrum gescannt und online 
gestellt. Er ist in den Digitalen Samm-
lungen aufrufbar: www.digitale-samm 
l u n g e n . d e / i n d e x . h t m l ? c = s a m m 
lung&projekt=1441018671&l=de 

Downloadservice: Daten für die 

Forschung

München. »Daten für die Forschung« 
(DaFO) ist ein weltweit zugänglicher 
kostenloser Downloadservice, den das 
Münchener Digitalisierungszentrum 
der Bayerischen Staatsbibliothek seit 
Kurzem betreibt. Knapp 1,2 Millionen 

urheberrechtsfreie Bücher stehen dort 
für nicht kommerzielle Zwecke als 
hochauflösende Bilder zur Verfügung. 
DaFo hat das Ziel, Forschern und Wis-
senschaftlern die digitalen Bestände 
der Bayerischen Staatsbibliothek hoch-
auflösend und nutzerfreundlich zur 
Verfügung zu stellen – darunter zahl-
reiche Werke des kulturellen Erbes von 
Weltrang wie die Gutenbergbibel oder 
das Reichenauer Evangeliar. Die Digi-
talisate stehen als Bilder im sogenann-
ten JPEG-Format mit 300 ppi (pixel per 
inch) zum Herunterladen bereit und 
vielfach auch als maschinenlesbarer 
elektronischer Text, der durchsuchbar 
und in verschiedensten Anwendungen 
nutzbar ist.  

Beate Meinck leitet  

Stadtbibliothek Reutlingen

Reutlingen. Beate Meinck wird neue 
Leiterin der Stadtbibliothek Reutlingen. 
Die 40-jährige Diplom-Bibliothekarin 
leitet derzeit die Stadtbibliothek in Dit-
zingen. Sie tritt ab 1. Juli die Nachfolge 
von Christa Gmelch an, die 25 Jahre 
lang die Reutlinger Stadtbibliothek ge-
prägt hat und im Mai in Ruhestand ge-
hen wird.

3. Forum Bibliothekspädagogik

Stuttgart. Das »Forum Bibliothekspä-
dagogik« ist ein Gemeinschaftsprojekt 
der Bibliothekshochschulen (Hamburg, 
Köln, Leipzig, Stuttgart) in Zusammen-
arbeit mit Öffentlichen Bibliotheken und 
dem Berufsverband Information Biblio-
thek (BIB). In diesem Jahr wird das Fo-
rum von Studierenden der HdM Stutt-
gart unter der Leitung von Prof. Susanne 
Krüger vorbereitet und in enger Koope-
ration mit der Stadtbibliothek Stuttgart 
durchgeführt, und zwar vom 1. bis zum 
2. Juli. Es gibt Vorträge, Podiumsgesprä-
che, Posterpräsentationen und Work-
shops zu aktuellen Themen der Biblio-
thekspädagogik. Die Tagungsgebühr be-
trägt 90 Euro (Freitag 50 Euro, Samstag 
40 Euro). Anmeldungen sind über die 
BIB-Landesgruppe Baden-Württemberg 
möglich.

Noch mehr aktuelle Nach-

richten und Fortbildungen

Reutlingen. Weitere Nachrich-
ten und Neuigkeiten aus dem Bi-
bliotheks- und Informationssek-
tor werden tagesaktuell auf der 
BuB-Webseite www.b-u-b.de ver-
öffentlicht. Dort sind auch sämtli-
che Fortbildungstermine – eben-
falls mit täglicher Aktualisierung – 
zu finden. 
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